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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Brenn- 
kammer  mit  einer  Wärmetauscheinrichtung  für  min- 
destens  eine  Flüssigkeit. 

Sie  betrifft  weiter  einen  Kessel  zum  Erwärmen 
mindestens  einer  Flüssigkeit  mit  einer  Brennkammer 
und  einer  Wärmetauscheinrichtung  für  die  minde- 
stens  eine  Flüssigkeit  und  mit  einer  Wanne  zur  Auf- 
nahme  eines  entschwefelnden  Absorbtionsbades  mit 
einer  mit  dem  Rauchgasaustritt  in  Verbindung  ste- 
henden  Dispergatorvorrichtung,  die  dazu  dient,  das 
Rauchgas  im  Absorbtionsbad  zu  dispergieren,  und 
mit  einem  Abgasaustritt  für  das  im  Absorbtionsbad 
gereinigte  und  entschwefelte  Gas. 

An  Brennkammern  mit  einer  Wärmetauschein- 
richtung  für  Flüssigkeiten  wird  allgemein  die  Forde- 
rung  nach  einem  hohen  Wirkungsgrad  gestellt,  um 
den  Brennstoffverbrauch  niedrig  zu  halten.  Weiter  be- 
steht  das  Bedürfnis,  die  für  einen  gegebenen  Betrieb 
entstehenden  Temperaturen  in  solchen  Anlagen 
möglichst  tief  zu  halten,  so  dass  an  die  Warmfestig- 
keit  der  zu  verwendenden  Materialien  nicht  extrem 
hohe,  die  Anlagen  verteuernde,  Forderungen  gestellt 
werden  müssen. 

Es  ist  bereits  eine  Brennkammer  mit  einer 
Flüssigkeits-Wärmetauscheinrichtung  der  im  Ober- 
begriff  des  Patentanspruchs  1  beschriebenen  Art  be- 
kannt  (BE,  A,523  234).  Der  innerhalb  der  Brennkam- 
mer  zwischen  dem  Feuerraum  und  dem  den  Rauch- 
gasaustritt  bildenden  Rohrstutzen  angeordnete  Wär- 
metauscher  schliesst  den  Feuerraum  vollständig  ab 
und  ist  lediglich  von  einigen  Rohrstücken  durchsetzt, 
durch  welche  die  Rauchgase  strömen.  Dieser  Wär- 
metauscher  bildet  ein  erhebliches  Strömungshinder- 
nis  für  die  Rauchgase,  so  dass  mit  einem  Ersticken 
der  Feuerung  gerechnet  werden  muss.  Weiter,  weil 
der  Wärmetauscher  nur  von  einigen  Rauchgasrohren 
durchsetzt  ist,  ist  sein  Wirkungsgrad  bezüglich  dem 
Wärmetausch  zwischen  den  Rauchgasen  und  dem 
zu  erwärmenden  Wasser  äusserst  schlecht. 

Hier  will  die  Erfindung  Abhilfe  schaffen.  Die  Er- 
findung,  wie  sie  in  den  Ansprüchen  gekennzeichnet 
ist,  löst  die  Aufgabe,  eine  Brennkammer  mit  einer 
Flüssigkeits-Wärmetauscheinrichtung  zu  schaffen, 
bei  welcher  ein  Wärmetauscher  linsenförmig  ausge- 
bildet  ist  und  senkrecht  zur  Längsmittelachse  des 
Rohrstutzens  steht,  welcher  Wärmetauscher  allseitig 
einen  Abstand  vom  zweiten  Wärmetauscher  auf- 
weist,  um  vom  Rauchgas  vollständig  umströmt  zu 
werden. 

Die  durch  die  Erfindung  erreichten  Vorteile  sind 
im  wesentlichen  darin  zu  sehen,  dass  der  Strömung 
der  Rauchgase  ein  kleinstmöglicher  Widerstand  ent- 
gegengesetzt  und  gleichzeitig  ein  grösstmögl  icher 
Wärmeübergang  vom  Rauchgas  zum  zu  erhitzenden 
Wasser  im  Wärmetauscher  sichergestellt  ist. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  von  Aus- 

führungsbeispielen  darstellenden  Zeichnungen  nä- 
her  erläutert.  Es  zeigt: 

Figur  1  einen  Schnitt  durch  einen  Kessel  mit  einer 
Wärmetauscheinrichtung, 

5  Figur  2  in  vergrössertem  Massstab  die  Brenn- 
kammer  mit  der  Wärmetauscheinrichtung  der  Fi- 
gur  1, 
Figur  3  einen  Schnitt  durch  die  Brennkammer 
nach  Figur  2, 

10  Figur  4  einen  Schnitt  durch  eine  weitere  Ausfüh- 
rung  einer  Brennkammer, 
Figuren  5  a  und  5  b  Schnitte  durch  die  Brennkam- 
mern  nach  Figur  4, 
Figur  6  einen  Schnitt  durch  einen  Kessel  für  zwei 

15  zu  erwärmende  Flüssigkeiten, 
Figur  7  in  vergrössertem  Massstab  die  Brenn- 
kammer  und  die  Wärmetauscheinrichtung  nach 
Figur  6,  und 
Figur  8  einen  Schnitt  durch  die  Brennkammer 

20  nach  Figur  7. 
Die  Figur  1  zeigt  einen  Schnitt  durch  einen  Kes- 

sel,  dereinen  Zulaufanschluss  1  für  Heizwasser  auf- 
weist. 

Weiter  sind  in  der  Figur  1  die  Brenner-Einrichtung 
25  3  einschliesslich  einer  Brennkammer  4  gezeichnet. 

Der  Heizkessel  weist  eine  Wanne  6  auf,  in  wel- 
cher  ein  Absorptionsbad  enthalten  ist,  welches  ein 
Entschwefelungsmittel,  z.B.  CaCo3  enthalten  kann. 
Das  in  der  Brennkammer  4  erzeugte  Rauchgas 

30  strömt  durch  einen  Rauchgasaustritt  5  in  ein  Rohr  27, 
um  in  das  in  der  Wanne  6  vorhandene  Absorptions- 
bad  geleitet  zu  werden.  Beim  unteren  Ende  des  Roh- 
res  27  ist  eine  Dispergatorvorrichtung  7  vorhanden, 
welche  dazu  dient,  das  Rauchgas  im  Absorbtionsbad 

35  fein  zu  verteilen.  Diese  Dispergatorvorrichtung  7  ist 
von  einem  Elektromotor  28  über  eine  Welle  29  ange- 
trieben.  Solche  Anordnungen  sind  bekannt  und  des- 
halb  erübrigt  sich  eine  weiter  ins  Einzelne  gehende 
Beschreibung.  Das  Rauchgas  wird  im  Absorbtions- 

40  bad  gereinigt,  wobei  insbesondere  der  Schwefel  ab- 
sorbiert  wird,  und  strömt  schlussendlich  durch  den 
Abgasaustritt  8  aus  dem  Kessel  hinaus.  Im  Abgas- 
austritt  8  ist  weiter  ein  Kondensator  26  angeordnet. 
Das  sich  hier  bildende  Kondensat  strömt  bzw.  tropft 

45  in  die  Wanne  6  zurück. 
Das  vom  Zulaufanschluss  1  herströmende  Heiz- 

wasser  strömt  durch  den  Kondensator  und  weiter 
durch  eine  Heizschlange  9  und  danach  zur  Brenn- 
kammer.  Das  Absorptionsbad  ist  ein  durch  die  Rauch- 

50  gase  zur  Kesselsollwert-Temperatur  erhitztes  Was- 
serbad.  Entsprechend  wird  die  Flüssigkeit,  welche 
die  Heizschlange  9  durchströmt,  erhitzt,  wobei  bei 
dieser  Ausführung  die  Austrittstemperatur  des  Heiz- 
wassers  nach  dem  Wasserbad  unter  der  Kesselbad- 

55  sollwert-Temperatur  liegt. 
Es  wird  nun  insbesondere  auf  die  Figuren  2  und 

3  hingewiesen.  Die  Brenner-Einrichtung  weist  eine 
Brennkammer  4  mit  ihrer  Brennkammerwand  16  auf. 
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Innerhalb  und  ausserhalb  dieser  Brennkammer  4 
sind  zwei  zusammen  eine  Wärmetauscheinrichtung 
bildende  Wärmetauscher  wie  folgt  vorhanden. 

Der  erste  Wärmetauscher  17  weist  einen  linsen- 
förmigen  Wärmetauschkörper  auf,  der  senkrecht  ste- 
hend  angeordnet  ist.  Der  zweite  Wärmetauscher  12 
liegt  unmittelbar  ausserhalb  der  Brennkammerwand 
16.  Er  ist  ein  napfförmiger  Körper,  wobei  seine  Innen- 
wand  durch  die  Brennkammerwand  16  und  seine  Au- 
ssenwand  durch  einen  die  Brennkammerwand  16 
umgebenden  Mantel  18  gebildet  ist.  Der  zu  erwär- 
mende  Flüssigkeitsstrom  fliesst  beim  zweiten  Wär- 
metauscher  12  somit  im  Raum  zwischen  der  Aussen- 
seite  der  Brennkammerwand  16  und  dem  diese  um- 
gebenden  Mantel  18. 

Die  Heizschlange  9  für  Heizwasser  (siehe  Figur 
1  )  ist  mit  einem  Anschluss  23  (siehe  Figur  2)  verbun- 
den. 

Aus  der  Figur  2  ist  ersichtlich,  dass  der  Heizwas- 
ser-Anschluss  23  sowohl  für  den  ersten  17,  als  auch 
für  den  zweiten  Wärmetauscher  12  bestimmt  ist.  Da- 
bei  führt  vom  zweiten  Wärmetauscher  12  ein  kurzes 
Rohrstück  25,  siehe  auch  Figur  3,  zum  ersten  Wärme- 
tauscher  17.  Es  ist  somit  ersichtlich,  dass  das  zu  er- 
hitzende  Wasser  teilweise  in  zwei  parallele  Strö- 
mungswege  aufgeteilt  ist.  Die  Brennkammerwand  16 
überträgt  die  Wärme  an  das  den  zweiten  Wärmetau- 
scher  12  durchströmende  Wasser.  Umgekehrt  lässt 
sich  auch  aussagen,  dass  das  den  zweiten  Wärme- 
tauscher  12  durchströmende  Wasser  die  Brennkam- 
merwand  16  kühlt.  Das  aus  dem  ersten  Wärmetau- 
scher  1  7  ausströmende  Wasser  strömt  durch  ein  wei- 
teres  Rohrstück  30  zurück  in  den  zweiten  Wärmetau- 
scher  und  die  gesamte  Heizwassermenge  schliess- 
lich  gegen  den  Vorlaufanschluss  14.  Zum  Verhin- 
dern,  dass  eine  direkte  Strömung  vom  Anschluss  23 
zum  Anschluss  14  stattfindet,  ist  im  zweiten  Wärme- 
tauscher  12  ein  Trennblech  34  angeordnet,  das  in  der 
Figur  2  strichliniert  und  in  der  Figur  3  mit  einer  aus- 
gezogenen  Linie  dargestellt  ist.  Die  Bezugsziffer  32 
in  Figur  1  bezeichnet  schliesslich  die  Heizwasser- 
pumpe. 

Der  Rauchgasaustritt  5  ist  ein  Rohrstutzen  19, 
der  den  Bodenabschnitt  20  des  napfförmigen  zweiten 
Wärmetauschers  12  durchsetzt  und  mit  dem  Rohr  27 
in  Verbindung  steht,  durch  welches,  wie  eingangs  er- 
wähnt,  das  Rauchgas  in  das  Wasserbad  zur  Reini- 
gung,  Entschwefelung  und  Neutralisation  geleitet 
wird. 

Die  durch  das  Wasserbad  in  der  Wanne  6  geführ- 
ten  Rauchgase,  also  bei  der  Verbrennung  entstehen- 
den  heissen  Gase,  erwärmen  das  Wasserbad  zur  je- 
weiligen  Kesseltemperatur,  so  dass  seinerseits  das 
die  Heizschlange  9  durchströmende  Wasser  erwärmt 
wird.  Da  das  Heizwasser  erst  nach  diesem  im  Was- 
serbad  stattfindenden  Wärmetausch  die  Wärme- 
tauscheinrichtung  bei  der  Brennkammer  4  durch- 
strömt,  lassen  sich  vorteilhaft  einerseits  niedrige 

Kesseltemperaturen  und  andererseits  trotzdem  hohe 
Vorlauftemperaturen  erreichen.  Die  unmittelbare  Be- 
rührung  zwischen  den  heissen  Gasen  und  dem  Was- 
serbad  in  der  Wanne  6  erlaubt  offensichtlich  einen 

5  nahezu  optimalen  Wärmeübergang.  In  den  Wärme- 
tauschern  bei  der  Brennkammer  4  wird  die  Tempera- 
turweiter  erhöht.  Trotz  den  hohen  Heizwassertempe- 
raturen  liegt  aufgrund  des  Wasserbades  die  Aus- 
trittstemperatur  des  durch  den  Kamin  8  ausströmen- 

10  den  Gases  nach  dem  Kondensator  26  nur  2°  -  5°  hö- 
her  als  die  Kessel-Sollwerttemperatur.  Als  Kamin 
kann  ein  Kunststoff  rohr  verwendet  werden. 

Die  Figuren  4,  5  a  und  5  b  zeigen  eine  weitere 
Ausführung  des  in  der  Brennkammer4  angeordneten 

15  ersten  Wärmetauschers,  der  in  diesen  Figuren  mit  der 
Bezugsziffer  11  bezeichnet  ist.  Alle  Teile  der  Figuren 
4,  5  a  und  5  b,  welche  denjenigen  der  Figuren  2  und 
3  entsprechen,  sind  mit  denselben  Bezugsziffern  be- 
zeichnet  und  werden  nicht  nochmals  beschrieben. 

20  Diese  Ausführung  des  ersten  Wärmetauschers 
11  weist  einen  doppelwandigen,  napfförmigen  Wär- 
metauschkörper  auf,  dessen  Wände  mindestens  an- 
nähernd  parallel  zu  und  in  einem  Abstand  von  der 
Brennkammerwand  16  verlaufen.  Beim  Bereich  des 

25  gemeinsamen  Heizwasser-Anschlusses  23  für  den 
ersten  Wärmetauscher  11  und  den  zweiten  Wärme- 
tauscher  12  ist  ein  Rohrstück  25  angeordnet,  welches 
vom  zweiten  Wärmetauscher  12  zum  ersten  Wärme- 
tauscher  11  führt,  sodass  auch  in  dieser  Ausführung 

30  zwei  parallele  Strömungswege  vorhanden  sind.  Das 
aus  dem  ersten  Wärmetauscher  11  ausströmende 
Wasser  strömt  durch  ein  weiteres  Rohrstück  30  zu- 
rück  zum  zweiten  Wärmetauscher  12  und  gegen  den 
gemeinsamen  Austritt,  d.h.  Vorlaufanschluss  14.  Im 

35  ersten  Wärmetauscher  11  ist  ein  weiteres  Trennblech 
31  ,  siehe  auch  Figur  5  b,  angeordnet,  um  eine  direkte 
Strömung  von  der  Anschlussstelle  des  Rohrstückes 
25  des  ersten  Wärmetauschers  11  zur  Anschlussstel- 
le  des  Rohrstückes  30  zu  verhindern  und  damit  zum 

40  Sicherstellen,  dass  die  Strömung  gezwungen  ist,  den 
gesamten  ersten  Wärmetauscher  11  zu  durchströ- 
men. 

Die  Figur  6  zeigt  nun  einen  Schnitt  durch  einen 
Kessel,  dereinen  Zulaufanschluss  1  für  Heizwasser 

45  und  einen  Zulaufanschluss  2  für  Warmwasser  auf- 
weist.  Während  diese  beispielsweise  Ausführung  der 
Erfindung  zur  Erzeugung  von  Heizwasser  und  Warm- 
wasser  geeignet  ist,  sei  festgehalten,  dass  diese  Ver- 
wendung  nur  ein  mögliches  Beispiel  ist,  wobei  es  le- 

50  diglich  von  Wichtigkeit  ist,  dass  zwei  Flüssigkeiten  zu 
unterschiedlichen  Temperaturen  erwärmt  werden.  Im 
Falle  von  Heizwasser  und  Warmwasser  ist  das  Heiz- 
wasser  diejenige  Flüssigkeit  mit  der  höheren  Tempe- 
ratur. 

55  Der  Kessel  ist  wieder  derart  aufgebaut  wie  in  den 
vorgehenden  Ausführungen  beschrieben. 

Das  vom  Zulaufanschluss  1  herströmende  Heiz- 
wasser  strömt  wieder  durch  den  Kondensator  und 
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dann  durch  die  Heizschlange  9  und  danach  zur 
Brennkammer,  und  das  Warmwasser  strömt  vom  Zu- 
laufanschluss  2  durch  die  Heizschlange  10  ebenfalls 
zur  Brennkammer.  Das  Absorbtionsbad  ist  ein  durch 
die  Rauchgase  zur  Kesselsollwert-Temperatur  er- 
hitztes  Wasserbad.  Entsprechend  werden  die  zwei 
Flüssigkeiten,  welche  die  Heizschlange  9  und  die 
Heizschlange  10  durchströmen,  erhitzt,  wobei  bei 
dieser  Ausführung  die  Austrittstemperatur  des  Heiz- 
wassers  und  des  Warmwassers  nach  dem  Wasser- 
bad  unter  der  Kesselbadsollwert-Temperatur  liegt. 

Es  wird  nun  insbesondere  auf  die  Figuren  7  und 
8  hingewiesen.  Die  Wärmetauscheinrichtung  weist 
eine  Brennkammer4  mit  ihrer  Brennkammerwand  16 
auf.  Innerhalb  und  ausserhalb  dieser  Brennkammer4 
sind  drei  zusammen  die  Wärmetauscheinrichtung  bil- 
dende  Wärmetauscher  wie  folgt  vorhanden: 

Der  erste  Wärmetauscher  17  weist  einen  linsen- 
förmigen  Wärmetauschkörper  17  auf,  der  senkrecht 
stehend  angeordnet  ist.  Der  zweite  Wärmetauscher 
12  liegt  unmittelbar  ausserhalb  der  Brennkammer- 
wand  16.  Er  ist  ein  napfförmiger  Körper,  wobei  seine 
Innenwand  durch  die  Brennkammerwand  16  und  sei- 
ne  Aussenwand  durch  einen  die  Brennkammerwand 
16  umgebenden  Mantel  18  gebildet  ist.  Der  zu  erwär- 
mende  Flüssigkeitsstrom  fliesst  beim  zweiten  Wär- 
metauscher  12  somit  im  Raum  zwischen  der  Aussen- 
seite  der  Brennkammerwand  16  und  dem  diese  um- 
gebenden  Mantel  18.  Der  dritte  Wärmetauscher  13 
umhüllt  den  zweiten  Wärmetauscher  12.  Die  Innen- 
wand  des  dritten  Wärmetauschers  1  3  ist  vom  Mantel 
1  8  des  zweiten  Wärmetauschers  12,  und  die  Aussen- 
wand  des  dritten  Wärmetauschers  13  von  einem  wei- 
teren  Mantel  21  gebildet,  der  wieder  ungefähr  parallel 
zum  Mantel  18  verläuft.  Die  zu  erwärmende  Flüssig- 
keit  strömt  somit  zwischen  den  Mantel  18  und  den 
Mantel  21. 

Die  Heizschlange  9  für  Heizwasser  (siehe  Figur 
1  )  ist  mit  einem  Anschluss  23  (siehe  Figur  2)  verbun- 
den.  Die  Heizschlange  10  für  das  Brauchwasser  ist 
mit  dem  Anschluss  24  verbunden. 

Aus  der  Figur  7  ist  wieder  ersichtlich,  dass  der 
Heizwasser-Anschluss  23  sowohl  zum  ersten  Wär- 
metauscher  17,  als  auch  zum  zweiten  Wärmetau- 
scher  12  führt.  Dabei  führt  vom  Anschluss  23  ein  kur- 
zes  Rohrstück  25  zum  ersten  Wärmetauscher  17.  Es 
ist  somit  ersichtlich,  dass  das  zu  erhitzende  Heizwas- 
ser  in  zwei  parallele  Strömungswege  aufgeteilt  ist, 
wobei  die  Erwärmung  im  ersten  Wärmetauscher  17 
höher  ist  als  die  Erwärmung  im  zweiten  Wärmetau- 
scher  12,  d.h.  die  Brennkammerwand  16  überträgt 
die  Wärme  an  das  den  zweiten  Wärmetauscher  12 
durchströmende  Wasser.  Umgekehrt  lässt  sich  auch 
sagen,  dass  das  den  zweiten  Wärmetauscher  12 
durchströmende  Wasser  die  Brennkammerwand  16 
kühlt.  Das  aus  dem  ersten  Wärmetauscher  17  aus- 
strömende  Wasser  strömt  durch  ein  weiteres  Rohr- 
stück  30  zurück  in  den  zweiten  Wärmetauscher  12. 

Dort  mischen  sich  die  zwei  Wasserströme  zusammen 
und  strömen  zu  dem  Vorlaufanschluss  14.  Zum  Ver- 
hindern,  dass  eine  direkte  Strömung  vom  Anschluss 
23  zum  Anschluss  14  stattfindet,  ist  im  zweiten  Wär- 

5  metauscher  12  ein  Trennblech  34  angeordnet,  das  in 
der  Figur  7  strichliniert  und  in  der  Figur  8  mit  einer 
ausgezogenen  Linie  dargestellt  ist. 

Das  von  der  Heizschlange  10  für  Warmwasser 
durch  den  Anschluss  24  in  den  dritten  Wärmetausch- 

10  körperl  3  strömende  Wasser  wird  über  den  Mantel  18 
erwärmt,  bzw.  findet  der  Wärmeübergang  vom  Heiz- 
wasser  des  zweiten  Wärmetauschers  12  zum  Warm- 
wasser  des  dritten  Wärmetauschers  13  zur  Erwär- 
mung  des  Letzteren  statt.  Das  Warmwasser  durch- 

15  strömt  den  dritten  Wärmetauscher  13,  um  beim  Vor- 
laufanschluss  15  (siehe  Figuren  6  und  7)  auszutreten. 
Die  Bezugsziffer  32  bezeichnet  die  Heizwasserpum- 
pe  und  die  Bezugsziffer  33  die  Warmwasserpumpe. 

Der  Rauchgasaustritt  5,  also  der  Rohrstutzen  1  9, 
20  durchsetzt  den  Bodenabschnitt  22  des  napfförmigen 

dritten  Wärmetauschers  13  und  steht  mit  dem  Rohr 
27  in  Verbindung,  durch  welches,  wie  eingangs  er- 
wähnt,  das  Rauchgas  in  das  Wasserbad  zur  Reini- 
gung,  Entschwefelung  und  Neutralisation  geleitet 

25  wird. 
Die  durch  das  Wasserbad  in  der  Wanne  6  geführ- 

ten  Rauchgase,  also  bei  der  Verbrennung  entstehen- 
den  heissen  Gase,  erwärmen  das  Wasserbad  zur  je- 
weiligen  Kesseltemperatur,  so  dass  seinerseits  das 

30  die  Heizschlangen  9  und  1  0  durchströmende  Wasser 
erwärmt  wird.  Da  das  Heizwasserund  das  Warmwas- 
ser  erst  nach  diesem  im  Wasserbad  stattfindenden 
Wärmetausch  die  Wärmetauscheinrichtung  bei  der 
Brennkammer  4  durchströmen,  lassen  sich  vorteil- 

35  haft  einerseits  niedrige  Kesseltemperaturen  und  an- 
dererseits  trotzdem  hohe  Vorlauftemperaturen  errei- 
chen.  Die  unmittelbare  Berührung  zwischen  den  hei- 
ssen  Gasen  und  dem  Wasserbad  in  der  Wanne  6  er- 
laubt  offensichtlich  einen  nahezu  optimalen  Wärme- 

40  Übergang.  In  den  Wärmetauschern  bei  der  Brenn- 
kammer  4  wird  die  Temperatur  weiter  erhöht.  Dabei 
ist  der  dritte  Wärmetauscher  1  3  für  das  Warmwasser 
derart  bemessen,  dass  das  Warmwasser  wohl  eine 
höhere  Temperatur  als  die  Kesselsollwert-Tempera- 

45  tur  aufweist,  wobei  jedoch  die  Warmwasser-Tempe- 
ratur  beim  Vorlaufanschluss  15  relativ  zur 
Verkalkungs-Temperatur  von  Wasser  vermindert  ist. 
Weiter  hat  die  gezeigte  Ausführung  den  Vorteil,  dass 
bei  der  Warmwasseraufbereitung  kaum  Bakterien 

so  vom  Stamme  der  Legionella-Pneumophilia  (Legio- 
närskrankheit)  entstehen  können.  Trotz  der  hohen 
Heizwasseraustritts-Temperatur  und  Warmwasser- 
austritts-Temperatur  liegt  aufgrund  des  Wasserba- 
des  die  Austrittstemperatur  des  durch  den  Kamin  8 

55  ausströmenden  Gases  nach  dem  Kondensator  nur  2° 
-  5°  höher  als  die  Kesselsollwert-Temperatur.  Als  Ka- 
min  kann  ein  Kunststoff  rohr  verwendet  werden. 
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nenwand  des  dritten  Wärmetauschers  (13)  bil- 
det,  dessen  Aussenwand  (18)  mindestens  annä- 
hernd  parallel  zu  seiner  Innenwand  verläuft, 
dass  der  den  Rauchgasaustritt  bildende  Rohr- 

5  stutzen  (5)  den  dritten  Wärmetauscher  (13) 
durchsetzt,  und  dass  der  dritte  Wärmetauscher 
(13)  einen  eigenen  Eintritt  (24)  und  einen  eige- 
nen  Austritt  (15)  für  eine  jeweils  nur  ihn  zu  durch- 
strömen  bestimmte  Flüssigkeit  aufweist,  welche 

10  drei  Wärmetauscher  derart  relativ  zueinander  be- 
messen  sind,  dass  im  Betrieb  die  Mischtempera- 
tur  die  den  ersten  und  zweiten  Wärmetauscher 
im  Parallelstrom  durchströmenden  Flüssigkeits- 
mengen  beim  gemeinsamen  Austritt  (14)  am 

15  zweiten  Wärmetauscher  höher  ist,  als  die  beim 
Austritt  (15)  des  dritten  Wärmetauschers  vorlie- 
gende  Temperatur  der  durch  diesen  Wärmetau- 
scher  (13)  strömenden  Flüssigkeit. 

20  4.  Kessel  zum  Erwärmen  mindestens  einer  Flüssig- 
keit,  mit  einer  Brennkammer  nach  einem  der  vor- 
angehenden  Ansprüche  und  mit  einer  Wanne  (6) 
zur  Aufnahme  eines  entschwefelnden  Absorbti- 
onsbades  und  einer  mit  dem  Rauchgasaustritt  in 

25  Verbindung  stehenden  Dispergatorvorrichtung 
(7,  27,  28,  29),  die  dazu  dient,  das  Rauchgas  im 
Absorbtionsbad  zu  dispergieren,  und  mit  einem 
Abgasaustritt  (8)  für  das  im  Absorbtionsbad  ge- 
reinigte  und  entschwefelte  Gas,  dadurch  gekenn- 

30  zeichnet,  dass  der  Kessel  für  jede  ihn  jeweils  zu 
durchströmen  bestimmte  Flüssigkeit  jeweils  ei- 
nen  Rücklaufanschluss  (1,  2)  und  einen  Vorlauf- 
anschluss  (14,  15)  aufweist,  dass  mindestens  ein 
Rücklaufanschluss  (1)  mit  einem  Kondensator 

35  (26)  verbunden  ist,  der  im  Abgasaustritt  (8)  ange- 
ordnet  ist,  um  im  Abgas  vorhandene  Feuchtigkeit 
auszukondensieren,  wobei  das  Kondensat  durch 
den  Abgasaustritt  zur  Wanne  (6)  zurückströmt, 
welcher  Kondensator  (26)  austrittsseitig  mit  ei- 

40  nem  Ende  einer  in  der  Wanne  (6)  angeordneten 

Patentansprüche 

1  .  Brennkammer  mit  einer  mindestens  einem  ersten 
(17)  und  einen  zweiten  Wärmetauscher  (12)  ent- 
haltenden  Wärmetauscheinrichtung  (12,  13;  17)  5 
für  mindestens  eine  Flüssigkeit,  welche  Brenn- 
kammer  (4)  eine  Brennkammerwand  (16),  einen 
Feuerraum  und  einen  Rauchgasaustritt  in  Form 
eines  Rohrstutzens  (5)  aufweist,  welcher  zweite 
Wärmetauscher  (12)  von  einem  Abschnitt  der  10 
Brennkammerwand  (16)  und  einem  dieselbe  au- 
ssen  umgebenden  und  dessen  Aussenwand  bil- 
denden  Mantel  (18)  umgrenzt  ist,  wobei  der  im 
zweiten  Wärmetauscher  (12)  zu  erwärmende 
Flüssigkeitsstrom  zwischen  der  Brennkammer-  15 
wand  (16)  und  dem  Mantel  (1  8)  geführt  ist  und  der 
zweite  Wärmetauscher  (12)  einen  Eintritt  (23) 
und  einen  Austritt  (14)  für  den  gesamten,  beide 
Wärmetauscher  (12;  17)  zu  durchströmen  be- 
stimmten  Mengenstrom  der  zu  erwärmenden  20 
Flüssigkeit  aufweist;  welcher  erste  Wärmetau- 
scher  (17)  innerhalb  der  Brennkammer  (4)  zwi- 
schen  dem  Feuerraum  und  dem  den  Rauchgas- 
austritt  bildenden  Rohrstutzen  (5)  angeordnet 
ist,  um  von  der  Brennerflamme  direkt  beauf-  25 
schlagt  zu  werden,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Wärmetauscher  (12,  13;  17)  derart  an- 
geordnet  sind,  dass  sie  relativ  zueinander  minde- 
stens  teilweise  parallele  Strömungswege  be- 
stimmen,  dass  der  erste  Wärmetauscher  (17)  lin-  30 
senförmig  ausgebildet  ist  und  senkrecht  zur 
Längsmittelachse  des  Rohrstutzens  (5)  steht, 
und  dass  der  Zuf  luss  zum  und  Abf  luss  vom  zwei- 
ten  Wärmetauscher  (12)  zum  und  vom  ersten 
Wärmetauscher  (17)  jeweils  durch  ein  Rohrstück  35 
(25;  30)  gebildet  ist,  derart,  dass  der  erste  Wär- 
metauscher  (17)  allseitig  einen  Abstand  vom 
zweiten  Wärmetauscher  (12)  aufweist,  um  vom 
Rauchgas  vollständig  umströmt  zu  werden,  so 
dass  ein  grösstmögl  icher  Wärmeübergang  vom  40 
Rauchgas  zum  Wasser  im  ersten  Wärmetau- 
scher  (17)  sichergestellt  ist. 

2.  Brennkammer  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  jeweilige  Oeffnung  in  der  45 
Brennkammerwand  dem  jeweiligen  Eintritt  (23) 
bzw.  Austritt  (14)  unmittelbar  gegenüber  liegt 
oder  jeweils  versetzt  dazu  angeordnet  ist. 

3.  Brennkammer  nach  einem  der  vorangehenden  50 
Ansprüche,  wobei  die  Wärmetauscheinrichtung 
für  zwei  unterschiedlich  zu  erwärmende  Flüssig- 
keiten  ausgebildet  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  zusätzlich  ein  dritter  Wärmetauscher  (13) 
an  der  von  der  Brennkammerwand  (16)  abge-  55 
kehrten  Seite  des  zweiten  Wärmetauschers  (12) 
angeordnet  ist,  wobei  die  Aussenwand  (18)  des 
zweiten  Wärmetauschers  (12)  gleichzeitig  die  In- 

Wärmetauschschlange  (9)  verbunden  ist,  deren 
entgegengesetztes  Ende  mit  dem  ersten  und 
zweiten  Wärmetauscher  (12,  11  bzw.  17)  in  Ver- 
bindung  steht,  welche  zwei  Wärmetauscher  aus- 
strömseitig  mit  dem  Vorlaufanschluss  (14)  in  Ver- 
bindung  stehen. 

5.  Kessel  nach  Anspruch  4,  bei  dem  eine  Flüssigkeit 
zu  Heizwasser  und  eine  weitere  Flüssigkeit  zu 

50  Warmwasser  erwärmbar  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  mit  dem  Kondensator  (26)  in 
Verbindung  stehende  Wärmetauschschlange  (9) 
der  zu  Heizwasser  zu  erwärmen  bestimmten 
Flüssigkeit  zugeordnet  ist,  und  in  der  Wanne  (6) 

55  eine  weitere,  der  zu  Warmwasser  erwärmen  be- 
stimmten  Flüssigkeit  zugeordnete  Wärme- 
tauschschlange  (10)  angeordnet  ist,  die  bei  ei- 
nem  Ende  unmittelbar  mit  einem  Rücklaufan- 
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schluss  (2)  und  beim  entgegengesetzten  Ende 
mit  dem  dritten  Wärmetauscher  (13)  in  Verbin- 
dung  steht,  wobei  die  Wärmetauscher  und  die  ih- 
nen  zugeordneten  Heizschlangen  derart  bemes- 
sen  sind,  dass  die  Vorlauftemperatur  des  Heiz- 
wassers  höher  als  die  Kessel  badsoll-Temperatur 
ist. 

Claims 

1.  Combustion  Chamber  with  a  heat  exchanger  de- 
vice(12;  13;  1  7)  foratleastone  liquid,  comprising 
at  least  one  f  irst  (1  7)  and  one  second  heat  ex- 
changer  (12),  which  combustion  Chamber  (4)  in- 
cludes  a  combustion  Chamber  wall  (16),  a  f  irebox 
and  a  flue  gas  outlet  in  form  of  a  pipe  stub  (5), 
which  second  heat  exchanger  (12)  is  bounded  by 
a  section  of  the  combustion  Chamber  wall  (16) 
and  a  jacket  (1  8)  surrounding  same  at  the  outside 
and  forming  its  outer  wall,  whereby  the  flow  of  liq- 
uid  to  be  heated  in  the  second  heat  exchanger 
(12)  is  led  between  the  combustion  Chamber  wall 
(16)  and  the  jacket  (18)  and  the  second  heat  ex- 
changer  (12)  includes  an  inlet  (23)  and  an  outlet 
(14)  for  the  entire  flow  of  the  liquid  to  be  heated 
and  to  flow  through  both  heat  exchangers  (12; 
17);  which  first  heat  exchanger  (17)  is  located 
within  the  combustion  Chamber  (4)  between  the 
f  irebox  and  the  pipe  stub  (5)  forming  the  flue  gas 
outlet  in  order  to  be  directly  acted  upon  by  the 
flame  of  the  burner,  characterized  in  thatthe  heat 
exchangers  (12,  17)  are  arranged  in  such  a  man- 
ner  that  they  determine  flow  paths  running  at 
least  approximately  parallel  relative  to  each 
other,  that  the  first  heat  exchanger  (1  7)  is  of  a  len- 
til  shaped  form  and  Stands  perpendicularly  to  the 
longitudinal  centerline  of  the  pipe  stub  (5)  and  in 
that  the  inflow  to  and  outflow  from  the  second 
heat  exchanger  (12)  to  and  from  the  first  heat  ex- 
changer  (17)  are  formed  by  respective  pipe  sec- 
tions  (25;  30),  such  that  the  first  heat  exchanger 
(17)  is  at  all  sides  at  a  distance  from  the  second 
heat  exchanger  (12)  in  order  to  be  completely  im- 
mersed  in  the  flue  gas  f  lowing  around  same  such 
that  a  as  large  as  possible  heat  transmittal  from 
the  flue  gas  to  the  water  in  the  first  heat  exchang- 
er  (17)  is  secured. 

2.  Combustion  Chamber  according  to  Claim  1  ,  char- 
acterized  in  that  the  respective  openings  in  the 
combustion  Chamber  wall  are  located  directly  op- 
posite  or  displaced  relative  to  the  respective  inlet 
(23)  and  outlet  (14),  resp. 

3.  Combustion  Chamber  according  tooneof  the  pre- 
ceding  Claims,  whereby  the  heat  exchanger  de- 
vice  is  designed  for  two  liquids  to  be  differently 

heated,  characterized  in  that  additionally  a  third 
heat  exchanger  (13)  is  located  at  the  side  of  the 
second  heat  exchanger  (1  2)  facing  away  from  the 
combustion  Chamber  wall  (16),  whereby  the  outer 

5  wall  (18)  of  the  second  heat  exchanger  (1  2)  forms 
simultaneously  the  inner  wall  of  the  third  heat  ex- 
changer  (1  3),  of  which  the  outer  wall  (1  8)  extends 
at  least  approximately  parallel  to  its  inner  wall, 
that  the  pipe  stub  (5)  forming  the  flue  gas  outlet 

10  projects  through  the  third  heat  exchanger  (13), 
and  that  the  third  heat  exchangers  (13)  compris- 
es  an  own  inlet  (24)  and  an  own  outlet  (1  5)  for  a 
respective  liquid  intended  to  flow  through  same 
only,  which  three  heat  exchangers  are  dimen- 

15  sioned  relative  to  each  other  in  such  a  manner 
that  in  Operation  the  overall  temperature  of  the 
mixed  liquid  flows  flowing  in  a  parallel  flow 
through  the  first  and  second  heat  exchanger  is  at 
their  common  outlet  (14)  at  the  second  heat  ex- 

20  changer  higher  than  the  temperature  of  the  liquid 
flowing  through  the  third  heat  exchanger  (13) 
present  at  its  outlet  (15). 

4.  Boilerforaheatingofatleastoneliquid,  including 
25  a  combustion  Chamber  according  to  one  of  the 

preceding  Claims  and  with  a  tank  (6)  for  the  re- 
ceipt  of  a  desulf  urizing  absorption  bath  and  a  dis- 
pergator  device  (7,  21,  28,  29)  communicating 
with  the  flue  gas  outlet  which  is  adapted  to  dis- 

30  perse  the  flue  gas  in  the  absorption  bath,  and 
with  an  exhaust  gas  outlet  (8)  for  the  gas  cleaned 
and  desulfurized  in  the  absorption  bath,  charac- 
terized  in  that  the  boiler  comprises  a  respective 
return  flow  connector  (1  ,  2)  and  a  respective  out- 

35  let  flow  connector  (14,  15)  for  each  liquid  intend- 
ed  for  flowing  through  same,  that  at  least  one  re- 
turn  flow  connector  (1)  is  coupled  toa  condenser 
(26)  which  is  arranged  in  the  exhaust  gas  outlet 
(8)  in  order  to  condensate  moisture  present  in  the 

40  exhaust  gas,  whereby  the  condensate  flows 
through  the  exhaust  gas  outlet  back  to  the  tank 
(6),  which  condenser  (16)  is  connected  at  the  out- 
let  side  to  one  endofa  heat  exchanger  coil  (9)ar- 
ranged  in  the  tank  (6),  of  which  the  opposite  end 

45  is  connected  to  the  first  and  second  heat  ex- 
changers  (12,  11  and  17,  resp.),  which  two  heat 
exchangers  are  connected  at  their  outlet  sides  to 
the  outlet  flow  connector  (14). 

so  5.  Boiler  according  to  Claim  4,  in  which  a  liquid  is 
heatable  to  heating  water  and  a  further  liquid  to 
hot  water,  characterized  in  that  the  heat  exchang- 
er  coil  (9)  connected  to  the  condenser  (26)  is  al- 
located  to  the  liquid  intended  to  be  heated  to  heat- 

55  ing  water,  and  a  further  heat  exchanger  coil  (1  0) 
is  arranged  in  the  tank  (6)  and  allocated  to  the  liq- 
uid  intended  to  be  heated  to  hot  water,  which 
communicates  at  one  end  directly  with  the  return 

6 
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flow  connector  (2)  and  at  the  opposite  end  with 
the  third  heat  exchanger  (13),  whereby  the  heat 
exchangers  and  the  heating  coils  allocated  there- 
to  are  dimensioned  in  such  a  manner  that  the  out- 
flow  temperature  of  the  heating  water  is  higher 
than  the  design  temperature  of  the  boiler  bath. 

Revendications 

1.  Chambre  de  combustion  pourau  moins  un  fluide, 
avec  un  dispositif  d'echange  de  chaleur  (12,  13; 
17)  comportant  au  moins  un  premier  (17)  et  un 
second  (12)  echangeur  de  chaleur,  la  chambre  de 
combustion  (4)  comportant  une  paroi  de  chambre 
(16),  une  aire  de  combustion  et  une  sortie  tubu- 
läre  (5)  pour  les  gaz  de  combustion,  le  second 
echangeur  (1  2)  etant  delimite  par  une  partie  de  la 
paroi  de  chambre  (16)  ainsi  que  par  une  envelop- 
pe  (18)  entourant  la  paroi  et  formant  sa  paroi  ex- 
terieure,  le  fluide  devant  etre  rechauffe  dans  le 
second  echangeur  (12)  passant  entre  la  paroi  de 
chambre  (16)  et  l'enveloppe  (18),  le  second 
echangeur  (12)  possedant  une  entree  (23)  et  une 
sortie  (14)  pour  la  totalite  du  fluide  ä  chauffer 
destine  ä  parcourir  les  deux  echangeurs  (12;17), 
le  premier  echangeur  (17)  etant  agence  dans  la 
chambre  de  combustion  (4)  entre  l'aire  de 
combustion  et  la  sortie  tubulaire  (5)  pour  les  gaz 
de  combustion  afin  d'etre  directement  leche  par 
la  flamme,  caracterisee  en  ce  que  les  echan- 
geurs  (1  2,  1  3;  1  7)  sont  agences  de  maniere  ä  pro- 
duire  des  flux  au  moins  partiellement  connectes 
en  parallele,  que  le  premier  echangeur  (1  7)  est  en 
forme  de  lentille  et  dispose  perpendiculairement 
ä  Taxe  longitudinal  de  la  sortie  tubulaire  (5),  que 
les  passages  en  direction  du  second  echangeur 
(12)  et  ä  partir  de  celui-ci  vers  le  premier  echan- 
geur  (17)  et  ä  partir  de  ce  dernier  sont  formes 
chacun  par  un  morceau  de  tube  (25;  30),  de  facon 
ä  ce  que  le  premier  echangeur  (17)  soit  de  tous 
cötes  espace  du  second  echangeur  (12)  afin 
d'etre  entierement  entoure  par  le  courant  de  gaz 
de  combustion,  de  maniere  ä  assurer  une  trans- 
mission  de  chaleur  maximale  des  gaz  de 
combustion  ä  l'eau  qui  se  trouve  dans  le  premier 
echangeur  (17). 

2.  Chambre  de  combustion  selon  la  revendication  1  , 
caracterisee  en  ce  que  l'ouverture  dans  la  paroi 
de  la  chambre  de  combustion  se  trouve  face  ä 
l'entree  (23),  respectivement  ä  la  sortie  (14), 
correspondante  ou  decalee  par  rapport  ä  chacu- 
ne  de  celles-ci. 

3.  Chambre  de  combustion  selon  une  des  revendi- 
cations  precedentes  avec  un  dispositif  d'echan- 
ge  de  chaleur  concu  pour  deux  fluides  destines 

ä  etre  chauffes  differemment,  caracterisee  en  ce 
qu'un  troisieme  echangeur  (13)  est  agence  du 
cöte  du  second  echangeur  (12)  oppose  ä  la  paroi 
(16)  de  la  chambre  de  combustion,  la  paroi  exte- 

5  rieure  (18)  du  second  echangeur  formant  simul- 
tanement  la  paroi  interieure  du  troisieme  echan- 
geur  (13)  dont  la  paroi  exterieure  (18)  est  sensi- 
blement  parallele  ä  sa  paroi  interieure,  que  la  sor- 
tie  tubulaire  (5)  des  gaz  de  combustion  traverse 

10  le  troisieme  echangeur  (13),  et  que  celui-ci  pos- 
sede  une  entree  (24)  et  une  sortie  (1  5)  qui  lui  sont 
propre  et  destinees  ä  un  liquide  qui  ne  parcourt 
que  cet  echangeur,  les  trois  echangeurs  etant  di- 
mensionnes  les  uns  par  rapport  aux  autres  de 

15  maniere  ä  ce  qu'en  marche  le  melange  des  quan- 
tites  de  liquide  traversant  en  parallele  le  premier 
et  le  second  echangeur  ait,  ä  leur  sortie  commu- 
ne  (14)  du  second  echangeur,  une  temperature 
superieure  ä  celle  que  possede  le  liquide  traver- 

20  sant  le  troisieme  echangeur  (1  3)  ä  la  sortie  de  ce- 
lui-ci. 

4.  Chaudiere  pour  chauffer  au  moins  un  liquide, 
avec  une  chambre  de  combustion  selon  une  des 

25  revendications  precedentes  et  avec  une  cuve  (6) 
pour  recevoir  un  bain  absorbant  de  desoufrage, 
avec  un  dispositif  de  dispersion  (7,  27,  28,  29) 
pour  disperser  la  fumee  dans  le  bain  absorbant, 
avec  une  sortie  d'echappement  (8)  pour  le  gaz 

30  nettoye  et  desouf  re  dans  ce  bain,  caracterisee  en 
ce  que  la  cuve  possede,  pourchaque  liquide  des- 
tine  ä  la  traverser,  une  connection  de  retour  (1,2) 
et  une  connection  d'amenee  (14,  15),  qu'au 
moins  une  connection  de  retour  (1)  communique 

35  avec  un  condensateur  (26)  dispose  dans  la  sortie 
d'echappement  (8)  pour  condenser  l'humidite 
contenue  dans  les  gaz  d'echappement,  le 
condensat  retournant  ä  la  cuve  (6)  par  la  sortie 
d'echappement  (8),  la  sortie  du  condensateur 

40  (16)  communiquant  avec  une  extremite  d'un  Ser- 
pentin  (9)  echangeur  de  chaleur  dispose  dans  la 
cuve  (6)  et  dont  l'autre  extremite  communique 
avec  le  premier  et  le  second  echangeur  (12,  11 
respectivement  17),  ces  deux  echangeurs 

45  communiquant  ä  leurs  sorties  avec  la  connection 
d'amenee  (14). 

5.  Chaudiere  selon  la  revendication  4,  pour  produire 
de  l'eau  chaude  et  de  l'eau  tiede,  caracterisee  en 

so  ce  que  le  Serpentin  (9)  communiquant  avec  le 
condensateur  (26)  est  destine  ä  la  production 
d'eau  chaude  et  que  la  cuve  (6)  contient  un  autre 
Serpentin  (10)  destine  ä  la  production  d'eau  tiede 
et  qui  communique  ä  une  de  ses  extremites  direc- 

55  tement  avec  une  connection  de  retour  (2),  et  ä 
son  extremite  opposee  avec  le  troisieme  echan- 
geur  (13),  les  echangeurs  et  les  Serpentins  qui 
leur  sont  associes  etant  dimensionnes  de  manie- 

7 
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re  ä  ce  que  la  temperature  d'amenee  de  l'eau 
chaude  soit  superieure  ä  la  temperature  de  consi- 
gne  de  la  chaudiere. 
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